
Wandern im Rhein Neckar Dreieck  Mai 
2015 

Von Neckargerach nach Schwanheim 
 

 

 

Neckargerach – Kellersbrunnen - Leidenharter Hof – Neunkirchen – 

Reihersee – Heiligkreuzkirchlein - Schwanheim 
 

Diese Wanderung führt hinauf auf die Hochfläche von Neunkirchen, wo einst, vor ca. 500000 

Jahren, in der Nähe von Waldkatzenbach, der Neckar sein Bett hatte. 

Die Minneburg erinnert in einer alten Sage. an Minna von Horneck, die mit dem Grafen von 

Schwarzenberg verheiratet werden sollte. Sie flüchtete jedoch in eine Höhle bei der heutigen 

Minneburg und wartete auf den armen Ritter Edelmut von Ehrenberg, der auf einem Kreuzzug war. 

Minna lag im Sterben als dieser zurückkehrte. Er soll ihr am Totenbett die Errichtung einer Burg 

versprochen haben. Diese sollte als Gedenken an die große Liebe (mittelhochdt. "Minne") der 

beiden den Namen "Minneburg" erhalten. 

Ein schattiger Waldweg, der uns immer wieder schöne Ausblicke auf den Neckar erlaubt, bringt uns 

auf die Hochfläche. Von Neunkirchen lohnt der Weg zum idyllisch gelegnen Reihersee und zum 

Heiligkreuzkirchlein, eine ehemalige Wallfahrtsstätte. Die Kirche wurde aus den Resten einer aus 

dem 16.Jh. stammenden Vorgängerkapelle erbaut und diente der Heiligkreuz Verehrung. 

Bequem zu jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter zu begehen. 

 

Wegebeschreibung: 

Am Bahnhof Neckargerach wenden wir uns mit dem Wegezeichen  nach rechts bis wir auf den links 

abzweigenden Wanderweg Heidelberg - Oberschefflenz  treffen, der uns über die Neckarbrücke 

auf das südliche Neckarufer unterhalb der Minneburg führt. Zunäscht laufen wir entlang des Neckars 

den gemächlich ansteigenden Weg bergan, der allmählich steiler ansteigend zum Kellersbrunnen 

hinauf führt. Kurz vor dem Kellerbrunnen zweigt links der Rundweg  ab, auf dem wir zum Leiden-

harter Hof kommen und weiter auf den Verbindungsweg  nach Neunkirchen.  

Mit dem Wanderzeichen  über die Hohe Eiche zum Reihersee und zum Heiligkreuzkirchlein. Von 

dort aus nehmen wir den Rundweg  , den Verbindungsweg  und den Rundweg  ,der uns nach 

Schwanheim führt. 

 
 

Wissens – und sehenswertes: 
Neckargerach: Jahr 976 erstmals als Geraha erwäht; Bezeichnung für ein sprudelndes Gewässer; 

der Bach Gerach wurde 1676 in Seebach umbenannt 

Ruine der Minneburg erste Erwähnung 1339; Am 22. März 1622 durch Tillys Truppen zerstört. 

Neunkirchen: 

Erste Erwähnung 1298 Kirchweihe 

Einige alte Fachwerkbauten; Alte Schule; Rathausbrunnen; 

Auguste Pattberg  

(1769–1850), Dichterin; Pattberg-Gedenkstein 

Schwanheim wird 1369 im pfälzischen Zinsregister erstmals unter dem Namen „Schwanden” 

urkundlich erwähnt 

In Schwanheim befinden sich das alte Rathaus, das alte Schulhaus von 1905 und die 1821/22 

erbaute Kirche ist die erste  des Ortes. 

 

Start: Neckargerach Bf. 

Ende: Schwanheim 

Anforderung: anspruchvoll; 

ca.15 km; ca. 4,5 Stunden 

reine Wanderzeit 

Höhenunterschiede:  

ca. 350 Hm▲ ca. 100 Hm▼ 

Anreise: S1 Richtung 

Osterburken 

Rückfahrt: Bus nach Eberbach 

S-Bahn nach Heidelberg 

Besonderheiten:  

Biotop Reihersee 

Naturdenkmal „Dicke Eiche“ 

400 Jahre alte Eiche 

Einkehr:Neckargerach, 

Neunkirchen 

 

 

 

 

Karte: Hessisches Landes-

vermessumgsamt 1:20000 

Neckartal - Odenwald 

Blatt 13 
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